____________________ 





Rostock, __________

Name , Vorname 









Datum

____________________

Personalnummer
____________________

Abteilung
GB Personal
Universitätsmedizin Rostock

Postfach 10 08 88

18055 Rostock
Einspruch gegen die Verdienstabrechnung mit Gültigkeit ab ________________

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege ich im Rahmen der Ausschlussfrist gemäß

O 
§ 36 TV-Ärzte-UMN / § 37 TV-Ärzte TdL
O 
§ 37 TV-UMN / § 37 TV-L
Einspruch gegen obige Verdienstabrechnung/en ein.

Begründung:

In obiger/n Verdienstabrechnung/en wurde/n nachfolgende/r Punkt/e fehlerhaft bzw. nicht aufgeführt:

O die geltende Entgeltgruppe

O die geltende Entgeltstufe

O der Erhöhungsbetrag zur individuellen End- bzw. Zwischenstufe

O die Stundenberechnung nach dem TV Altersteilzeit

O die Höhe des Aufstockungsbetrages bzw. der gesamte Aufstockungsbetrag nach dem TV Altersteilzeit

O die Abgeltung der Bereitschaftsdienste für die Monate

O die Abgeltung der Rufbereitschaftsdienste für die Monate

O die Abgeltung der Schichtzulage für die Monate

O die Abgeltung der Zuschläge für Samstags-, Sonntags-, und Feiertagsdienste und weitere für die Monate

O die Vergütung nicht innerhalb von drei Monaten durch Freizeit ausgeglichener Mehrarbeit/Überstunden nach § 8 (2) TV-Ärzte-UMN / § 8 (2) TV-Ärzte TdL bzw. § 8 (2) TV-UMN¹ / § 8 (2) TV-L¹ 
O die nicht tarifvertragskonforme Kappung von Arbeitszeitguthaben

O Sonstiges

Eine Korrektur der Verdienstabrechnung/en, eine korrekte Entgeltzahlung und eine detaillierte Darlegung der Abrechnungskriterien wird eingefordert.

Ferner setze ich Sie davon in Kenntnis, dass Zinsansprüche in Höhe von 5% über dem Basiszinssatz für die Differenzbeträge geltend gemacht werden, wenn bis zum übernächsten Monat nach Einspruchseinreichung keine Regulierung erfolgen sollte. 

Mit freundlichen Grüßen

____________________

Unterschrift
¹ Arbeitszeitkonten können nur auf der Grundlage des § 10 TV-UMN / § 10 TV-L durch Betriebs- bzw. Dienstvereinbarung eingerichtet und geführt werden. Für wissenschaftlich Beschäftigte an der UMR existiert keine entsprechende Dienstvereinbarung.
